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Zürich 1891 XVII. Jahrgang NM 3. Januar.

K Bundesrath Bern

Bschdroekorei Jaeqoes Bollmann.

HÈ3=S«

Expedition: Centraihof 14.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, Briefe undJ^er frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nimmern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz So Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf S tei n e r. in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

tt alle 5§ctt!
g gibf in biefEU ôlagEn audj nirfjt Eins Reifung, roEldjE ntrfjf

irjrs ©orjüge mü übErjEngungsnoITen 3S>orfEU EmpftEhlf uni> bEijIjalb

EtnEtn TEbEtt ?Etfimgefr£unïi£. juruff :

lum großen dketle ftnb es p Dlif tfrije fagesbläffEr, beron Xeil-

arfikrl, lokalnadjrirfjÏEU, Börfenberidite, UferarifrJfje 3tnjEigBn Efr. gant
bEfnnrjErs angErüljmf roErben; abEr übsr

bas Itumrmltirrije
(ElemEttf, biEfEn Äorgerfcefrem: birfea in alten lagEit fröhltdjE Äftm-

tmutg IjEroorrnfimbE ©iafirum, DErfügEU fre ntrfjf, DbEr nur in ganj Etn-

gEEngfEr JîJctfE; beinahe ganj oernadjläfftgf wirb abrr bas

ratsrtfrfnt
OjEbiEf, für weIoje iEbEr XsfEr oon pnliftfdjEn leifungEn unb jEbsr $>o-

HttREr übErljaupf E.inE fo parke BrjrltEbE, man kfjnnfE fagEtt, Etn Jr> aua-

gefprorfjEnes Bebürfnifj FjEgf, baß ErrjIjnE BEfrisbigung bEsfeibEn, intnrer

bie fEldEnbe (Ergänjung fudjf. 35egfjalb ftnb ihm fjumoriffifrij-rafrjrtfdjE
unîr tUuJïrtrte

BläffEr'Efroas ©rgänjEttbES ergänjEnh, roiE ba» froIjIidjE latfjEn bEg

BirfljsIjauBfil'rfjEa ju bsn ErnffEu BEfradjfungEu Einer prcbigf. 15a|
ba« fdjrnEr, rrjetH Er roofrl unb er bEgnügf ftdj bejjfjalb, biefEf Eg ftdj

anrjj nur in Jorm von nnem.

roiE sa jum BEtfpiEl nun unfer Blaff Ml 16 JafrrEU gEfr/an fjaf. Man

mag roofjl für gEroBftrtlidj bei 35enkfaulEit unb iu KrEifen, niElrljE bte

tEagEaproffE ignorirEU, bEit ^rfjul- unb SHrftjsftausitntjEn ItEber fjordr.

als beu ffirrenben Biebett jufEljEU, btE

_ _g

®rr f&et>rirpalfer"
nad) linka unb BerJjfa ausftjeilf ; aber roEnn bis Borijfurf bir JMtfik
fjerembridjf, furjjf man gErabE btE Hoff, roEldje e r in feinem tJexfE btefef,
mif feittEn reidjen, non füdjfiger Eünfflern ausgeführten lüu-
ffrafionen unb mif feinEit

pra^timHett, mtmaflidtert JarbenMIïrrrn,
roie ftE k£in ähnlitfjes Blaïf bEa KonftuEnf eb fdjönEr btEfief. Gamben
im läebrigEn in IDorf unb Bilb eïue fo manntgfalfigE Jäbroedtslung, roiE

EbEnfalTs kEtttEr feiner üonkitrrEnfen unb baa Jällea für ben gBrhtgEtt

Jlbnnnemenfsprets non

10 JTr. per îalrc.
3&as Blaff roirb bafür nodj franko in's Baus gEliEferf.

$Er BEbElfpatfEr" braudjf fuij übrtgEns ntrfjf fElbff anjurükmEn;
bis ûJagssprEffE fpEnbEf ihm all roS rfjert il irxj lob tmb autfj imJSus-
lanbE ftnbEf Er trmrtEr mEÎjr JtEUJtbE unb 3lnErkEunuug. <£s IteljEn
ftrfj Ijier ^fimmsn anfüfjrEn, auf roElujE Er ffolj fein kann.

^eiue grügE BErbrEtfung rtirfjf nur tu bEr ^dtrorij, fonbirn audj
im JäualanbE ntadjEn itjn babEi audj ju EtuEm gEfudjfEn

^ublthatirjttBttlatt
unb EmpfEljlEn mir bEgfjalb bEn BEbrlfp alf Er" bEffens jum
nEmBttf unb jur BEnüfjtmg ais BrmrmEenuIaff.

JlbonnEmEnfs-CSmEUErungEU biffsu roir uns gEfl. batbtgff jugEfjEtt

ju IaffEn.

Mt x$ttfitwn BtbttfpalttX)
(ÎBntraIt;of 14, Jüxirij.
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V Lnnàesraììi Kern

llusàiràs hllmoristisch-sgtzrisches Mochtublsik.
^S-l^»'

Lrààt 8slU8t»K. ^bonnvmvni8bsclingungvn. Lrieke u»à^6âi kraà

à Postämter unà kuonksmilungen nedmen Lestslluo^en entASAsu. i?rsnl<o tur àis Svnvvek: t?ür » Muà ?r. », kür « Novà
t?r. S. S«, kür »S Nonà ?r. I« ; kür slle 8tssten kies Weltpostvereins : l?ür « Uonats l^r. 7, kür IS làà ?r. t». Sv. M»sà

ZF»ssr>s.îs xgr LlàAv8xîZ.ltkriô ?sàà kür à 8v«,và Ots., kür à /ìuslsnit S0 Ods. Huktrâ^s kür 8okvàr àiAts
dskSàll s!Iv /ìnnonoon-àgentui'en à 8àei?. I?ür âssrsààrisolie lossà ist àer Annonce n-t-xpeclition àllolt 8tsiner. in »smdurg,
lZsrlm, t»silsn<t às Mnoxol àer lusôràn^ànàwô überträKso.

n alle Meli!
As gib! in diesen Tagen auch nicht eine Zeitung, welche nicht

ihre Vorzüge mit überzrugungsvollen Worten empfiehlt und deßhalb

einem jeden Zrilungssreunde- zuruft :

Nbonnirt!
Zum großen Theile find es p oliiische TagesblStter, deren

Leitartikel, Lokalnachrichken. Börsenberichte, literarische Anzeigen ekr. ganz

besonders angerühml werden' aber über

das humoristische
Element, diesen Sorgeàsreirr dieses in allen Lagen fröhliche Stirn-

muug hervorrufende Viatirum, verfügen sie nicht, oder nur in ganz ein-

geengter Weise; beinahe ganz vernachlässig! wird aber das

sakyrischq
Gebiel, sür welche jeder Lefer von polttischrn Zeitungen und jeder
Politiker üoerhaup! eine sv starke Vorliebe, man könnle sagen, ein so aus-
gesprochenes Bedürfniß, heg!, daß rr ohne Befriedigung desselben, immer

die selrlende Ergänzung such!. Deßhalb sind ihm humoristisch-sarnrische

und illustrirts
Blätter 'etwas Ergänzendes, ergänzend, wir das fröhliche Lachen des

Wirkhshaustisches zu den ernsten Betrachtungen einer Predigt. Daß
da« schwer, weiß er wohl und er begnüg! sich deßhalb, dielet es sich

auch nur iu Form von einem

Wochenblatt,
wie es zum Beispiel nun unser Blatt seil 16 Jahren grihan ha!. Man

mag wohl sür gewöhnlich bei Denkfaulen und in Kreisen, welche die

Tagespresse ignoriren, den Schul- und Wirihshauswitzen lieber horch^

als den flirrenden Hieben zusehen, die

4 Der Nebelsvalter"
nach Links und Rech!s auscheil! ; aber wenn dir Hochflu! der Politik
hereinbrich!, such! man gerade die Most, welche r r in seinem Texte bietet,
mi! seinen reichen, von !üch!ige'- Künstlern ausgeführten Illu-
straiionen und mi! seinen

prachtvollen, monatlichen Farbenbildern,
wie sie kein ähnliches Blatt des Avnlinentes schöner biete!. Daneben
im Uebrigrn in Worl und Bild eine sv mannigfaltige Abwechslung, wie
ebenfalls keiner seiner Konkurrenten und das Alles für deu geringen
Abonnemenlsxreis von

10 Fr. per Jahr.
Das Blatt wird dafür noch franko in'« Haus geliefer!.

Der Nebelspaller" brauch! sich übrigens nich! selbst anxnrühmen;
die Tagespresse spende! ihm allwöchentlich Lob und auch im Aus-
lande finde! er imurer mehr Freunde und Anerkennung. Es ließen
sich hier Stimmen anführen, aus welche er stolz sein kann.

Seine große Verbreitung nich! nnr in der Schweiz, sondern auch

im Auslande machen ihn dabei auch zu einem gesuchten

Publikationsblstk
und empfehlen wir deßhalb den Nebelspaller" bestens zum
Abonnement uud zur Benützung als Annoncenblatt.

Abonnemenls-Erneuerungen bitten wir uns gest, baldigst zugehen

zu lassen.

Die Expedition des Nebelsvalter,
Centralhos 14, Zürich.
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